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feſſionellen Verſchiedenheiten ur Sprache bringen, In ſie doch mehr zur
Abwehr des gemeinſamen Feindes, des Unglaubens und der immer me

ſich greifenden Entſittlichung, geſchrieben worden Der Ueberſetzer hielt
ſich getreu das riginal, bot aber un einer friſchen Uund klaren Sprache
nicht nur für das gläubige eu  er Zunge ein hervorragendes erk

geiſtlicher Stärkung, ſondern auch für die Prediger originelle und
praktiſche Ideen ur Verwertung auf der Kanzel namentlich für Vorträge
vor emnem gebildeten Ublikum Dem .  nhalte nach iſt der Gang des
Kirchenjahre je nach den Sonntagen und hervorragendſten Feſten einge⸗
halten, doch ind die vorausgeſchickten Abſchnitte aus den Evangelien mit
ehr wenigen Ausnahmen nicht mit den von der 1 gewählten ſonn⸗
täglichen Peripoken übereinſtimmend, ſondern beziehen ſich zunächſt auf
das 3u beſprechende ema

Die erſteren Themen andeln mehr über die chriſtlichen Glauben  S·  8
wahrheiten und eren Grundlagen; weiter fortſchreitend werden vorzugs⸗
weiſe die ſittlichen Pflichten beſprochen Ausgezeichnet ind die
zwei verhältnismäßig ängeren Vorträge Üüber die hh Euchariſtie (am
Gründonnerstag), über den wahren Frieden (am weißen Sonntag) und
1  0  ber das Evangelium und das ewiſſen (am Sonntag nach Oſtern)
Eingehend ind die Orträge ber die chriſtliche Kindererziehung (am Drei
königstage und über das Sakrament der Sonntag nach der
Erſcheinung des Herrn) In den Vorträgen, die aAckenden tte.
führen: „Kindiſch und eigenſinnig“, „Wollen und nicht wollen“, „Ver⸗
ſchmachtend und zerſtreut“ und vielen andern, kommen treffende pſycho
Ogiſche und paſtorale Kenntniſſe zuL Anwendung Alles ſcheint auch recht
Orrekt ausgedrückt ſein; N 15 könnte die Auffaſſung von dem
damals unvollkommenen Glauben des Johannes des Täufers bei den
Worten „Biſt du eS Ze

4⁴ nach der Auffaſſung einiger Exegeten vgl darüber
Knabenbauer, Comment. att 418 und die Worte 5„H Egen die Ver
nunft lauben (Credo, gqoula absurdum)“, die übrigens nicht ImM Unde
des Auktors ſind, Mißverſtändnis führen Von Druckfehlern,
die kaum e bemerkt werden, iſt en auf 347) das irrige Eitat
2, (ſtatt dem richtigen Joh 1 25) hervorzuheben.

GeorgLinz.
31) Die iturgie der irche Cabrol Fern.

Autoriſierte Ueberſetzung von Georg L empten 1906 Oſe
Bu  andlung. (XV, 686 kl 80 Broſch 5.— 6.—

DY noch Ee wman Olt geworden, ſchrieb einmal „In
den Offizien des Breviers ieg ſovie nyhei und Vortrefflichkeit, daß,
enn ömiſche Kontroversprediger eS einem Proteſtanten als das Buch
der römiſchen Andachtsübungen vorlegen würden, dies unzweifelhaft etin
Vorurteil Gunſten OIm bilden müßte, vorausgeſetzt, daß der Proteſtant
die Aufrichtigkeit eſitzt, die man im allgemeinen erwarten kann, und daß
ETL ohne vorgefaßte Meinung iſt.“ (Traits for the time. Nr TPhe AII

breviary). Dies DTY des ſpäter ſo berühmt gewordenen Kardinals gilt
wohl von der Liturgie der I überhaupt Cabrol B., der ſich
ſchon ange einen Namen gemacht durch die Herausgabe der: Monumenta
cclesiae liturgica, Paris 190 gibt uns Im Vorliegenden einen
wünſchenswerten Auszug aus jenem monumentalen Werke Mit Recht ſagt
der gewiegte Liturgiker un der Einleitung: „Wir glauben ein nützliches
erk unternehmen, enn wir die Gläubigen und vielleicht ſogar reli⸗
giös⸗geſinnte und aufrichtige Leute außerhalb der katholiſchen Kirche die
kirchlichen Gebete kennen lehren und ihnen die Mittel die Hand geben,
ſe In alle Geheimniſſe der Liturgie einzudringen.“ IIIL

Die Arbeit umfaßt etle Begriff und Beſtandteile der Liturgie.
Die Verſammlung der Chriſten. Die Gebete der riſten Heiligung
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Elemente Heiligung des Lebens. Euchologium.
der Zeit D  eU Kult Gottes und der Heiligen. Heiligung der Tte und

Das intereſſante erk zeug von der großen Gelehrſamkeit, aber auch
innigen Frömmigkeit eines echten Sohnes des Patriarchen enedt Die
einſchlägige Literatur iſt fleißig verwertet, ſo die Arbeiten von de Roſſi,
uche  Sne, Dom uéEranger, Cagin, Bäumer, Battifol,
Probſt, Warren, halhofer, Dom Morin Die Ueberſetzung
lieſt ſich ehr leicht

öge das Leffliche erk etwa dazu beitragen, das Verſtändnis
und die Liebe für die bnher der kirchlichen Liturgie namentlich In der
gebildeten Laienwelt ördern!

autern Dir. Joſ. Höller SS
32) Preußen und die Paderborner Klöſter und Stifter
＋1 Von Wilhelm Richter, Profeſſor am Gymnaſium
Paderborn Paderborn 1905 Bonifazius⸗Druckerei. (VI und 173
gu 8⁰ —2.20 2

In vorliegender Schrift gibt der Verfaſſer ein Bild von den Be
ſitzungen und Einkünften der Paderborner Klöſter und Stifter Im Anfang
des Jahrhunderts. Namentlich ſoll die Stellungnahme der preußiſchen
Regierung zur großen Säkulariſation des Jahres 1803 gekennzeichnet
werden. Elf Mannsklöſter, drei Stifter und acht Frauenklöſter eln
er jener Kataſtrophe geworden.

Die leißig gearbeitete Monographie bietet einen anerkennenswerten
Beitrag ur Ordensge  ichte Deu  an

Mautern. Dr Joſ Höller 88

33) Urſula von denz Tirol). Ein von Uden gemartertes Chriſten⸗
In Ein ſpätes Gedenkblümlein. Von Fr ohracher. Brixen 1905
Preßvereinsbuchhandlung. mit Abbildungen. 80

Der Verfaſſer childert In anziehender Form das Martyrium de
vierjährigen Kindes (Karfreitag, ihre Verehrung, und nachdem die
elbe nachgelaſſen, das Wiederaufleben derſelben, das Büchlein nach
dem Wunſche des Verfaſſers beitragen ſo

L, und gewiß au beitragen wird.inz
34 Statiſtik der Päpſte Auf Grund des apſtverzeichniſſes der

„Gerachia Cattolica“ bearbeitet von rinz O wi Frei  2
burg 1905 Herder. 1I 88 mit 3 Tabellen 80⁰ 2.— — —3.4

ehr intereſſant! Giht nebſt Namen und Angabe der Regierung

25⁰

V
zeit auch noch, ſoweit eS ſich ermitteln läßt, Geburtstage, Vor und Zu
M  * Beinamen, Familienverhältniſſe, Verwandtſchaft, Stellung vor der
Wahl Pinz
35) der Katholikenverfolgung un England

bis 1681 Die engliſchen Martyrer eit der Glaubensſpaltung. Von
Joſeph pillmann 114 Teil Die Blutzeugen der etzten
wanzig aAhre Eliſabeths —1603 XVI 492) 4.60

5.5 2, geb M‚ 6.— Iũ

＋ ——ᷓ⁰n

eil Die Blutzeugen
Unter Jakob arl und dem Commonwealth (XVI

404 M‚ 3.80 4.56, geb. V —5.20 6.24 Frei⸗
burg 1905 Herderſche Verlagshandlung.


